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Für den Praktiker besteht
kein Zweifel: Die Elektromobi-
lität sei neben Hybriden und
Brennstoffzelle in Verbindung
mit intelligenten Mobilitäts-
konzepten die Fortbewe-
gungsart der Zukunft.

Der nach wie vor geringe
Radius bei reinen Stromern ist

tig elektrisierte. Mit den vier
Elektro-Golfs der ersten Gene-
ration haben Gaber und des-
sen zwei erwachsene Kinder
seither 925 000 Kilometer zu-
rückgelegt. Dabei verbrauch-
ten sie rund 185 000 Kilowatt-
stunden Strom, was gemessen
an der Energie-Ausbeute
18 500 Litern Sprit entspricht.
Wären sie stattdessen mit Ver-
brennungsmotoren gefahren,
hätten sie wegen des viel ge-
ringeren Wirkungsgrads aller-
dings für dieselbe Fahrleis-
tung 65 000 Liter Sprit ver-
braucht.

Auf seine alten Stromer
lässt Gaber indes nichts kom-
men. „Die laufen wie am ers-
ten Tag“, sagt er. Fast alles sei
original, die schweren Blei-Ak-
kus inklusive. „Und liegen ge-
blieben bin ich selten“, fügt er
hinzu. Nicht häufiger als mit
einem herkömmlichen Fahr-
zeug.

Von José Pinto

KÖRLE. Roland Gaber ist der
Zeit um mindestens zweiein-
halb Jahrzehnte voraus. Zu-
mindest, was das Autofahren
angeht. Während andere über
die Elektromobilität schwad-
ronieren, praktiziert der Kör-
ler sie – seit mittlerweile mehr
als 30 Jahren. Denn der heute
60-jährige Techniker, der seit
2008 am Kasseler Fraunhofer-
Institut für Energiewirtschaft
und Energiesystemtechnik
(IEE) an der Weiterentwick-
lung der Elektromobilität und
mittlerweile schwerpunktmä-
ßig an deren Anwendung in
der Schifffahrt arbeitet, fährt
seit Ende der 80er-Jahre rein
elektrisch – davon ein viertel
Jahrhundert mit dem E-Golf 3,
den Volkswagen seinerzeit Ci-
tystromer taufte.

Volkswagen und Siemens
Vier dieser Fahrzeuge nennt

er sein eigen, und in der Spit-
ze waren es sogar 15, von de-
nen der Wolfsburger Autobau-
er seinerzeit nur 120 produ-
zierte. Aber Gaber, das Urge-
stein der modernen Elektro-
mobilität, fährt die Autos
nicht nur, sondern hat sie
maßgeblich mitentwickelt –
erst in Kassel und später in
Würzburg. Damals taten sich
der Siemens-Konzern, für den
der Elektrotechniker mit
Schwerpunkt Antriebstechnik
20 Jahre lang tätig war, und
VW zusammen, um dem E-
Auto auf die Räder zu helfen.
Und Gaber war von Anfang an
dabei, vor allem auch, weil er
zuvor bereits auf eigene Rech-
nung elektrische Maschinen-
antriebe von Siemens in Autos
eingebaut und mit den Fahr-
zeugen ausgiebige Praxistests
gemacht hatte. Das überzeug-
te seine Vorgesetzten.

Die Affinität zur Elektrizität
war dem umtriebigen Tüftler
in die Wiege gelegt. Der Vater
war Müller und produzierte
bereits vor dem Zweiten Welt-
krieg Strom aus Wasserkraft,
was den jungen Gaber frühzei-

Urgestein der Elektromobilität
Techniker und Tüftler Roland Gaber hat den Elektro-Golf III mitentwickelt und fährt ihn noch heute

für Gaber und seine Kinder nie
ein Problem gewesen. Für kur-
ze und mittlere Strecken rei-
che sie allemal. „Das funktio-
niert prima.“ Den sauberen
Strom für seine geliebten
Youngtimer bekommt Gaber
ganz überwiegend von einer
Solaranlage vom eigenen

Dach. Und in Kassel tankt er
an den Ladesäulen der Städti-
schen Werke. Dass der City-
stromer sich nicht durchsetz-
te, lag vor allem am hohen
Preis von deutlich mehr als
50 000 Mark. Und die Zeit war
wohl noch nicht reif für E-Au-
tos.

Roland Gaber mit einem seiner vier Golf 3 Citystromer: Zusammen sind sie bereits fast eine Million Kilometer gelaufen – ohne grö-
ßere Reparaturen wie der Techniker und Tüftler versichert. Foto: Andreas Fischer

In Reih und Glied: (von links): Tochter Luisa, Roland und Sohn Jonas Gaber. Foto: Privat/nh

Gesellschaft besteht
seit 100 Jahren

Hintergrund

Die Luther-Gesellschaft wurde
1918 in Wittenberg gegründet.
Sie will Luthers Werk bekannter
zu machen und sich zu wissen-
schaftlichen, gesellschaftlichen
und kirchlichen Themen zu äu-
ßern. Der von ihr verliehene
Martin-Luther-Preis genießt laut
Mitteilung internationales Anse-
hen unter Theologen. (and)

Oberursel, Marburg und Tü-
bingen legte er sein erstes und
zweites Staatsexamen ab. 14
Jahre schrieb er an seiner Dok-
torarbeit, die er 2017 mit der
mündlichen Prüfung an der
Humboldt-Universität zu Ber-
lin erfolgreich abschloss. Der
gebürtige Hofgeismarer ist
verheiratet und hat drei Kin-
der. (and) HINTERGRUND

zwischen den reformatori-
schen Theologen. Mit der Wit-
tenberger Konkordie, einer
theologischen Schrift, mittels
der der Streit 1536 beigelegt
wurde, befasste sich Rein-
hardt in seiner Doktorarbeit.

Der 48-jährige evangelische
Pfarrer betreut die Gemeinde
Malsfeld und Beiseförth seit
2011. Nach dem Studium in

nur geistlich präsent? Das war
Inhalt einer viele Jahre andau-
ernden Auseinandersetzung

Euro dotiert, das Geld stiftet
die Sparkasse Wittenberg.

Die Doktorarbeit von Rein-
hardt hat den Streit zwischen
Martin Luther und Ulrich
Zwingli sowie dessen Anhän-
gern um das Abendmahlsver-
ständnis zum Inhalt. Sind in
Brot und Wein wirklich Jesu
Leib und Blut real gegenwär-
tig, wie Luther meinte, oder

MALSFELD. Der Malsfelder
Pfarrer Dr. Henning Reinhardt
ist Träger des Martin-Luther-
Preises. Er wurde laut Mittei-
lung in einem Festakt in der
Schlosskirche in Wittenberg
für seine Dissertation „Martin
Luther und die Wittenberger
Konkordie (1536)“ von der Lu-
ther-Gesellschaft ausgezeich-
net. Der Preis ist mit 5000

Luther-Preis für Malsfelder Pfarrer
Dr. Henning Reinhardt wurde für seine Forschung über den Reformator ausgezeichnet

Dr. Henning
Reinhardt,
Pfarrer in
Malsfeld

Kurz notiert
Alles dreht sich
um den Tee
MELSUNGEN. Um die Geheim-
nisse des Tees geht es bei einer
Veranstaltung am Donnerstag,
11. Oktober ab 15 Uhr im Ge-
meinschaftsraum in der Wohn-
anlage Am Schlossgarten, Vor-
deres Eisfeld 31. Referentin ist
Ilona Schmettke vom Teehaus
Melsungen, heißt es in der An-
kündigung. Der Eintritt ist frei.
Anmeldungen nimmt bis Mitt-
woch, 10. Oktober die Senioren-
beauftragte Cornelia Salzmann
entgegen unter Tel. 05661 /
70 81 75. (jul)

Mit dem Theaterbus
zu Verdis „Falstaff“
MELSUNGEN. Der Melsunger
Theaterbus fährt auch dieses
Jahr zu verschiedenen Auffüh-
rungen des Kasseler Staatsthea-
ters. Die Saison beginnt am 20.
Oktober, mit der Oper „Falstaff“
von Giuseppe Verdi. Die Auffüh-
rung beginnt um 19.30 Uhr. Die
Anmeldung ist bis Mittwoch, 10.
Oktober möglich. Informatio-
nen zur Kartenbestellung, Fahr-
zeiten und Haltestellen des Bus-
ses bei Cornelia Salzmann, Tel.
05661 / 70 81 75. (cha)

Angebote vom 
08.10.–13.10.18

Magere  
Schweineschnitzel 100 g 0,99
Schweinegeschnetzeltes
verschiedene Würzungen 100 g 0,99
Käseröllchen
gefüllt mit Feta 100 g 0,89
Corned Beef 100 g 1,29
Berner Würstchen 100 g 0,99
Krautsalat 
oder Tzatziki 100 g 0,49

Jagdwurst
auch im Aufschnitt 100 g  0,99

(Do.–Sa.)

Kabeljaufilet 100 g 1,99

TIPP DES TAGES

Kostenfreier Infoabend 
im Kompetenzzentrum
am Donnerstag, 11. Oktober,  
von 18.30 bis 20 Uhr:
4 Vortrag „Erfolgskonzept easylife –  

wie funktioniert es, was steckt  
dahinter, was ist das Besondere?“

4 Beantwortung aller Fragen rund um das Kon-
zept durch die Geschäftsführung und Fachbe-
rater.

4 Was sind die Kernpunkte und wie lassen diese 
sich in den Alltag integrieren?

 Seien Sie exklusiv an diesem Abend dabei!
Wir bitten um Anmeldung unter:

T 0561 86 15 80 51
 Wir freuen uns auf Ihre Neugier  

und viele Fragen.
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Mit unseren Abnehm-Experten  
und dem erprobten, erfolgreichen Konzept  

wird Abnehmen zum Teamwork. 
Vereinbaren Sie noch heute 

Ihren kostenfreien Beratungstermin.
Mit easylife werden Sie es endlich schaffen!

KEINE HORMONE
KEINE CHEMIE

MEDIZINISCH  
FUNDIERTES WISSEN

BEGLEITET  
VON EXPERTEN

20 Kilo abgenommen
in 20 Wochen

Ursula O.
aus  

Kassel

„Meine beste Entscheidung in  
diesem Jahr. Ich bin wieder fit  
und fühle mich wohl. Tolles Konzept 
mit einer sehr guten Betreuung “

JETZT KOSTENLOS 
BERATEN LASSEN! T 05 61 86 15 80 51 easylife Kompetenzzentrum Kassel

www.easylife-kassel.de
Heinrich-Hertz- Straße 103
34123   Kassel

Nicht bei krankhafter Fettsucht! Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.

Fit in den Herbst – 
jetzt mit Genuss abnehmen!

mvda-
Textfeld
HNA Melsunger Allgemeine 08.10.2018




